
Mwtt. Mittmoch am 4. Mai 1859
Die „Laibacher Zcl txng" erschiint, mit AuSnalMle

der Sunn» u>»> Fcicriagc, täglich, «nd koslct sammt

dcn Beilagen im C o m p t o i r g a n z j ä h r i g 11 fi.,

ha l l ' jä l i r i g ä si. öl) kr,, »»it K r e u z b a n d im t^cuN"

t e i r g a n z j . 12 ft,, h a l b j . 6 si. F i l l die I u ^ l l u ü g

in's Haus sind h a l b j . 59 kr, nnhr ^ i rntrichtcn. M i t

der Post p o r t o f r e i g a n z j . , »ntcr .ssrci^l'aiid und

gedruckter Adresse 15 ,7., hci lb j . 7 ft. Zl) lr.

I n s e r t i o n s g e b l ' i h r für eine Garmond-Spalten

zeilc edrr den 9t.i>i,n d.rscll'cn, ift für <ma!ige E in

schaltung « kr., s,'n- 2malige « lr . , fiir ^mali^e 1« fr

>i. s. w. Zu dilftn O.biilircn ist noch drr Insertions

Nampcl pcr 2U lr. für eine jedesmalige Einschollung

yinju ju rechnen. Inserate bis l v I . i len losten l st

9» ir. für 3 M a l . l fl. ^0 kr. für 2 M a l und V0 l r

l i t t 1 Ma l (mit Inbegriff des InsertionsstümpelS,)

W» 2

Hemnm.
Amtlicher Theil.

s ^ e . f. f. Apostolische Majestät haben das nach-
nebcndc Allcrliöchstc Handschreiben a>, Se kaiserliche
Hobeit den diirchlanchtigstcn Herrn Erzherzog ,̂  r r>
d i n a n d M a t ln» i l i a » . General'Gouverneur l'eö
lombardisch, vcnelianischen Königreiches. z,l erlassen

„Lieber Herr Drudcr ErHeyog /erdi-
nand Ml l l imi l ian!

Die ruhige Ha l lung, welche die Bevölkerung
d/r ' ^ ^"lbavdis^.ucnttianischc» .«önigleiches in Miüc
^ r durch .ni^ivävligc Einftiisse hlrvorgernfcnen Auf.
l l M i i g an dc» Tag gelegt, lino dcr gehorsame E ^ r ,
n!i ^ ' " " ^ "^ ' ^ i " neucstrr Z. i t dlc gesetzlichen
^/"Wssl ' l i l Meiner Negiernug befolgt und dcl, A»>
sordrrungru. die Ich^ ^irch ^ie Vcrbällnissc gcnölhigt,
an Mcine Unlnthancn slcllcn mni^tc. gc.iügt hat,
laßt Mich ziwcrsichlüch cnvarlen. daß sic auch unttr
dcn bevorstslimdcn rrnstcrci, Errigl^fsrn Glssylichkc.t
und Ordiumg bew.iliron und sich in c^r T>ruc gcacn
ihren legitimen Hcrin duvch dic Al i f tr izmigl» und
Vorsvicacllmglü dcr Nlinihestiftcr nicht wnde lvanlcnd
machen lassen.

Ich clkcnnc M l n ä , in dirsrr Haltung der lom>
bardisch'vc>icl!anischcn Prouilizrü dcu Prn'ri^, dak
Eutre Liebdc» dcv <llllfg.,l'e, dic Icd Ilnic» l»cl Ilirc:-
^llttn»i^ als Gcnrr>iI'Oo!!vel»cl!r ai, dle Spihc dr,-
^ l tw , ) ^ , , ^^ ^ ^ ^'andcs gcsttllt Hal's, zu Meixcr vollc»
Zufi'iedeiidrit entsprochen habcn. ^

Nachdcin M i r aber die ein^etrclentn Verhaltinssc
d " M c h t anfrrlcgsn. aüjicrodentlichc Maßreg ln zur
^"theidiqil,iss der Rcchtc Meines Tl,ro»cs und ,̂ ur
^ufrschfh^tniig dcr i l innen Nnhc und Sichrlh. i t zu
"anis. ' , , , „ ^ ^z ^ ^ ^ , „ Zwecke die oderste Ziui l- und
MUilär.Aulori lat im lonw.'veint. Ämngrliche in Vi>nr
H""d z>. vere in ign, scde Ich Mich l'esliinmt. Euer
"evdrn dis a>,f Wsitrleö der von Ihnen l'islier in't

^ ' ' Hillssel'ung ,n,d Umsicht belleldettu Stelle al^
^nc ra l .Go iwc r i i cu r in Gnaden zn enihel'en und

ebenso die Funktionen des General»Gonuernfurs i»
')l»sel'n,iq der Zollverwaltung des Landes dem Feld«
zsNHmcisttr Grafen G y n l a i als Cyef dcs Bandes-
Gcmrallommaildo y i üdertraaen,"

W i c n . am 20. Apl i l 1«.'!9.

F r a n z J o s e p h m. l>-

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchster Enlschließmig rom 2ü. Mär,; d. I . den Conte
Gaeiaiw V >,-I u z z i znm Honorar. Pi^cloi'slil in Pc<
saro mit dcm Rrchlc zum'Vezuge der tarismäßia/n
Konsulargeliühren allcrgnädigst zu ernennen geruht.

Der Minister des Innern hat den Sluhlrichter
Karl M a ß s „ a u e r . den KonziMen deS Oberslen,
Url'M'ialgcrichtts, Aildreas < 5 s c r n « u S von Kcö'
kcözi und Nagy Mezö. o.n Ministerial-Konzipisten im
Ministcriunl dc^ I i u i e rn . Emrrich T<»ty uo>, Fclsö'
Zopor, ferner oic Komitatö. Kommissäre Konslanlin
Freiherrn P i n o u. 5 r i e d e i> t h a l , Theodor Nitler
u. K r o n e n f e l ö uno F.rdiuano H a a s , zu Statt»
Yaltcrr i 'Sclretärcn für Ungarn ernannt.

Dcr IliNizministcr hat de» Stantsainualt . Snb
sülliten bei dem ,̂auds<«gerichtc zu Oedenduig, Eduard
G r c u t t e r , zum Slelloertretcr des Ol i r r - Staats»
amv>iltsö mit dem Ehavakicr rineH N' lhs^reiärs dcs
Ol.'rrla>!dcsgtrlchtcs, und den Gflichi^a^junktcn Karl
F « l ' i y ,,,i>„ St^litc>a„iv,,lt.Siil'stlt>tt<-!! l'ei dein
^andc<!<^c>richte zu O<dc,u>ln^ mit r>rm Charakter ei»
ncs prouisorischc» 3c«uysl>rlrläsS crüanin.

Der Iusti^iniiufter hat den Vlch-kmiitH-Adjimklsn
und Gcrichl^Ilitcr bei dcm Vrzirlsamtc Vl.isrlioolf,

l Christian Josef H e n r i c h , und dc» Grrichts.Adjlluk.
!lcn bei dem KrciSgerichtc zu Vroos. Adolf H a d l c r .
^u Slaalöanwalt 'Sndst l tu icn mit dem Charakicr von
N,ith,'scflclarcn. Ersler.il l'ci dcm ^ln^gcrichlc zil
Kai' löl 'urg, ^enicicn l'ci dcm Lanoeö^crichte zu Hcr>
mannstadt erimnnt.

Der IuNi^minisssr hat den Gerichts.?lbjunsten
Kajetan v. N a t s c h i l l c r zum provisorischen StaatS»
anmalt 'Substitutcn bei dcm Kreisgerichte in Lcobcn
ernannt.

Telegramm,
eingelangt am 3. Mai IK^tt „m 7 Nhr 16 Mi«

nut^n Abends.

Der ^tmister de5 Innern nn dc>5 Präsidium
der k. k. Lllnde^rey eruny iil Lmbach.

Die Armee den Vormaisch bis in die Höhe von

C a n d i d und C a i r o ungehindert fortgesetzt.

Vis jeyt nur kleine, zu unseren Gunsten aus»

gefallene Vorposw'gcfechte. — Regierung der Herzo»

gin von Parma a/stürzt und uom Professor N i o f ,

Advokaten A r m e l o n g h i . M a i n i mid noch einem

Ungenannten übernommen.

Picmonlesischer Kommissär zur Huldigungs'Ent»

gsgennahmc erwartet.

Nichtamtlicher Theil.
O e st e r r e i ch.

W i e n , 2. M a i . Als bei der gestrigen Prater,
fahrt Se. k. k. Apostolische Majestät zn Pfcldc lind
Ihre Majestät die K.nscrin im Nagen lwt drn übri«
ssen Mll^lil-derii des AU<rhöch>'l>l> Kaiserhliusee in der
Psalsr.?Mc<- srschiclll,,, Inach ein S<urm d, l Fr<l>de
uno dc« I l l l ' l - ls ini trr c>rr aui'eroldllitllch zahlreich
versammelten Polfsiiil-iigs a,!s.

I n a lw l Sprachen e,tönten Lebchochs, dic wie
brausende Wellen oic ganze ^migc der Al l rr sich hinauf
und hlrunterwä!>lln.

Se. Majestät dcr Kaiser ri l len auf dem Neil»
rfadc der Allee, die Menge, vom Dränge des Herzens
hingerissen, durchbrach in stürmischen Haufen die Wa»
genl5!l.'<n und eilte auf dcn Rcupfao hinüber, um

MlletM.
Spedit ion der k. k. ssregatte

„Vtovara."
41 Der A n f c o t h a l t dcr ^Vtovnra« ln

Vtcnscrland.
Geschildert von Juli»«!« Han f .

(F c>r t st p » >, g,)

«^Vährc l ld ri'ucr Ltundc eillcn wir durch wiessiirli.
che. wellige G.lande. meistens ein^rbsskl „nd mit
kräftigem V,cli bclcbt' von Z m zz, Zcil erschien ,in
iiaüliches Haus mit P!u,ncn u»d Sä'„n,ck^ssl,ä!>chc„
umgeben, und that uns dar, dliß d.sftn Bewohner
bic crsts,, haitcit Zeiten hiotlr sich bat, wo er in ei«
' " ' " rasch aufgebauten Wdar<> (Einqsbornenbntt«-)
Dohnen i i „d d^g Wald» oder Vuschland urbar ma-
<^cli muhte.

Wi r ritten endlich in den uns von dem Nlnkaw '
ttlnsse lrennsndf» Wald ein- je tiefer wir hincinla.
lu'u, desto diäter wurden die Glstränche. desto maje-

^an,chcr di»> Formon d«r Väume. Baume von »30
r c n i ! " ^ ' " ' " ^ " " " ' l l M Sclteiu^. Palmen und Far-
z i - n , " ' " " ^ ^ ' ' 6NÜ Höhe nnter d>l,ftlben slehl-nd,

^ 'tli gl-w^niich. Schling» und Schmaroicrpfl.in.
d<l- < ! ! ' " ^ " lich überall mel'r grltcnd und backten
rc» <^ ' " ' ^u»nc bis in dic »ochsten Lpil)>-n mit ih.
die s i / ' ' " ' ^ ' ^ ästigen Vlä t t . r» . Dazivis^cn fioge»
lichc, n ^ ' ^ " ^ ' ^ ^ ' Nlliscelande voil dem nngcwöhN'

/ " berausche der vielen Pf^:de aufgcschlcckt. nach j

allen Richtungen hin. o^cr sie erfremen den Hoichen-
dc>l mit ibrcm melodischen Grange, welches unS b^i
der frühcn Morgenstunde einen Anklang an die deut̂
übe Heimat gab. ^'cioer »var es manchen von >lmcn
»,cht'gegönnt, sich noch länger ihrcS fr. ie„ Waldl.-
l'.ns ;>. erfr.uen, da sie ein snw'rer SchuY m cie
„ immers. l t . " Hände des Zooiogcn bracht.. Der häu
figsi.- Waldbr>vol)„er 'st rcr Tu i (l'>'o>„nn.ll<.l--., !>..>.
v<n) ll'»l.) «on Kapitän Cook drr Pfarrer genannt,
nni i rr ;wei auffallend wliü>' Fci'er,, am Halse ! M ,
Er gleich: s.I,r unserem kfnlsch^n E^vo.^I .n> Farbe
">w Gestalt ^nstia >»^ nncrni.ioet biipft er uo»
Zw7ig z„ ^wei,, u,id läßt wl i l l ' in seinci, lnclodischen
Gc-smig ersch^ll,.'. Außer diese," Vogel, von n'rl.y,m
l'»ld ein P,uir Ere'NpIarc gc,a>sscn w n r ^ n , wcri'c.,
t>ie Wälo l r durch den K>ik>.riri (^»^c.-i-cll^ ^ov.,c
A''!.), ein.n kleinen gr,.ne» Papagei, bclcbt, rucl.Her
sich Ml sld.iüigs» <.'mlbgcwöll'c wiegend, einen schrill
len 5'aut au^stößt und dadnrch iviederum a:» die tro
pischen Geg.ndc-n dn- (sl'dc erinoeit: voil seinem Ge
schlechte wanderten ebeiifalls einige in d'r Tasä'e
Frauenfelo'c«. A„ch ein „sus.-tlä"difcher Kuknk (^nel^-
iu»n)'.^ I l i i l lnl i i»), von,den Gingcbornen Kolkoca gĉ
nannt. n.'>!ld crl>-gl uno mit Freude als ein seltenes
EremlMr begrüßt, N^r hallen hcut^ Oclcg<-nhcit.
da«? Talent und dic Geschicklichklit oei> Kapitän Drum»
mo!id-H<n) zu bewund.-ru uno es lie^rciftich zn fi'^cn,
oaL l in Mann. lvelcher jahrelang, oft ol)»e einen Cn-
ropäer wähicnd d,eser ganzen Zeit zu sthen < unicr
den Gnlgcbornen in eiucin Zritc lebt, nach und nach
nicht n«r deren Gcwobnhcitci, anoimmt, sondern auch
mit eben so scharfen Augen und mit gleich sicherer

Hand begabt wird. Gleich einer Schlange wand er
sich laullos mit dcm Gewehr in dcr Hand durch d.iS
dichte Gcsträuch. um dic schauen Vögel zu erfci'leichsn,
daDci nie s/in Z><l verf.bll-nd, und als wir a/gen
Mi i iag an einem Bache au^rublen. einen tl<-inen
Vogel von d.r Größe eiinr Kohlmeise ans eini-m

!V^»m;,vc!gc sipcn sahen und bedancrlln, dcch die di«
cleil Sch-otc in den Gewehrs,, niltü fr lal ldtr i i , denssl.
ticn zn schiebn, l>od er l,,se sincn Stc in .,nf. ^slte
und warf das Vögrl.'in »üt Sich^rl,'«-!? V0,i iline,»
Zweige hevuitter. Da es ino W.iss r fiel. sc> stieg
rbcn so rnyig Herr HeapI',?. drr Cl i r fZug.nieu!. olme
Schuhe und Slrümpfe .ins^u^iri'en. in 'den ibm i'is
an die Knie reichenden A>>ch, n,n den V>.'gl'I .n i ^u .
hsbcn, lächclnd erwisdernd, als wir ihm drßualb rine
^cinerkn!,g machten, „das trocknet schon wirser"
Niüuilllürl'.ch wurden wir dadurch an die Cooper'schen
Romane crini'erl, ail den „Pfadf inder", i>en .«öiriev«

! todter" n. s. >v.. um so mehr. da uns dissc"'b.iden
Herrcü einzelne Episoden aus ibrcm ^ b e n miltbcil
lcn. welche von den Cooper geschilderten Abenicuern
>n Nichte »achlteben. " ^ m r u c i n

Drumnw„d Hay erzählte uns nnter Anderem daß
er sich vor zwei I a h i c u . nur mit m u m groüe,- M,s.
>.-r ver,ey.n, ln dem. das ganze Innere b.decke.'den
Waloc verlrrt h,be; in den drei ersten Ta.^ , . dabe
er lyeils von dcn mit S l r incn von den Pännien bn-»
nnter.leworienen V o g l l n . theils von dem Marse der
Anclapalmc gelebt; dann sei rr aber schwachsinnig
geworocn, uno ai.stalt dem Laufe der Fl',ssc ^» foi.
g 'N . welche ibn sicher zu einem ^agclpl.iye drr E in .

zgcborncn gebracht haben würden, sei er von nun an



ANN
ringte mit erneuerten stürmischen Zn r imn den gcliebien
H«,rll^...wl,lcher—uu. ^Qu Zubelgedläuge nu i langsanl
Sich fortbewege» konole.

Glcicher Jubel cmpsiilg Ih>e Majestät die Kaisc»
rin uno die übrigen Mitglieder des kaiierlichen Halves
auf der ganzen whiten Stl>cke der Allee.

Die Eriilnerungcn an die, schönsten Zeiien der
Vergailgenheil werden zur Thaisache nuscrer Tage.

Ein G ' fü l ' l durchdiixgt alle Gcinülbcr und über«
wältigt A l les . den» geliebten Herrscher den B.weis
zl» lciüen. daß Er nicht unisonst Scincn Ruf an Vic
Treue. Hingebling mid Opfcrwilligkeit Seiner Völker
ergeben ließ. ciil Gefnb l . mit rein sich das männliche
Beloußlsci» paart , daß in dieser Trellc un? Einigkeit
tine Kraft l iegt, die mit festem Auge der Zuluuft
enlgegcnblickeu kann.

— Ihre k. Hoheiten der durchlauchtigste Herr
Erzherzog F e r d i n a n d M a x n»d die durchlauch«
t'gstgste Fran Erzherzogin C h a r l o t t e habeu zn
Gunsten der Pfarrkirche in Limido (Provinz Eomo)
2l)0 ft. gespendet. Alißer^em ^i»d dem Kloster ,>c!cll<>
^ ( io ru l l l c l s'^ri'<,'lul>" i>, Mo»za von Ihrer k. Hoheit
der durchlallchtigsten Fran Erzherzogin ^00 ft. mio
dcr Vclwal l l l i ig des loml'ardischen Insti t l i ts zu Gnn>
ftcu armer Schanspi.lcr (i'i!» l^liluici tcul iu l l ) uo»
S r . k. Hoheit den» durchlauchtigsten Herr» Erzbcrzog
finc bedlutexde Unterstüt/ung beivilligl irorden,

— Das k. k. niedcr'öslcrr. Stanyaltcrei» Präsi-
dium macht bekannt:

Es kommt ncucstcns mehrfach rcr Fal l vor. daß
Einzelne ihrcn angcnblicklich vcrmcbrlcil Bedarf an
Scheide» u»o Theiluilgsmünze dadurch zu decken suchen,
daß sic die Eingul?>n > Banknote in zwei o ^ r vier
Theile zerschneiden.

Es wird Jedermann ein dcrartigcr Vorgang wohl«
meinend widerrallien. da derlei getrennte Gnlocnthcilc
bei dcn Slaal^l. lsstu an Zahlungsstatt nicht angcnom>
meil w<rdcn.

— Die k. k. Postdirekiion macht l'ckannt: ^Aus
Anlast des Nrisgszusta»dts ist der gewöhnliche Brief'
und Fahrposttnvllkehr mit Sardinien bis auf Weite»
rcs eingestellt worden. Vr^cf» und Fahrpostsc»dungcn
nach Sardinien werden daher nicht zur Beförderung
übernommen und crslcic. wc»n sie in den Sanimel-
lallen vorgefunecu werd ln . nicht abkartirt. AnSge.
nonimcn hiervon sind jene Korrespondenzen nnd Sen«
düngen, welche an österreichische Truppenkorpcr oder
an d,e k. k. Mi l i tärö u»d die bei der Armee blfiud-
lichen Zivilpersonen gerichtet sind und lurch die Fcld>
post ihre Beförderung eryalten.

T r i e f t . 30.. Apr i l . Der Verwallungsralh des
i!loyd macht bekamU, daß wegen oer gc^cnwäru^cu
Vcrwlellungen dic Fabrtcn uach frcuidcu Häfc» für
j'tzt eingestellt werden.

T r i e f t . 2. M a i . Folgende Bekanntmachung dcr
lais. Statthalterci ist heute erschienen:

«Die glgeliwärtigcu außeroideittlicheil Umstände
erfordern eine grööcie Konzcnlralio» dcr politischen
und militärischen Geivalt zum besseren Schuß dcr Ord>
lmng und der öffentliche» Sicherheit.

Vom heutigen Tage an werden dalier die Sladt
uno das Terri torium von Tru'st. so wie das gcsamintc
Gebiet dcr beiden Kreise Pisino uno Gölz >u Kriegs»
zustand erkläri, uud alle polnischen und ̂ okalbchöroen.
so wie die Hc,fe»> lino S.initätö'Aemter n'erdcn unter
die Befehle dcr respclnocn Stationskommandanlcn snr
Alles gesleUl. waö die öffeiu liehe Rübe bclr.sft.

EZ wir«? fnr jeht blsonders eniplohll i i . jeden Zn>
samminlauf lind jeoc öft'eilllichc Demonstr.Ulon z» u r>
meiden, welche die lDrdnuug., stören löünlc l>nd sich der
Beibrcitnng aller falsch.n und alarmirenden Nachrich»
lcn zn enthalten, nm nicht dcr Strenge der mil i tar i ,
schc» Geseyc zu verfalle».

Tr ie f t , 2. M a i 1«.'i9.
Dcr Fc ldmarsäM: Licuienailt, Zivi l» und Mi l i tär .

Gouverneur
M c r t c n s.

K l a g e u f u r t . 2l). Apr i l . Unser Theater ist
vorgellern von den h. Ständen fnr die nächste Saison
dem Schauspieler Sallmaycr vcrlirhcn worocn.

Deutschland.
V i i i n c h e n . 27. Apri l . M i t unscrcn Nüslungcn

gebt ea so lasch volwäl ls als möglich. Die I»fan>
lcr ic , Negimeittcr weiden auf den Stand von 18
Kompagnien gebracht und die Neilercl formin ihre
siebenten Schwadronen. Die in der Pfalz liegenden
Tluppenll'eile dürften i» dein Augenblicks, wo Sie
dieses Schreiben erbal l tn. bcrcilS in ilner voUm
Kncgeslärke sein. Um mögliche» Anf^rdcrlnigen enl»
sprechen zu können, iit eine außerordeniliche Ncksuli>
ll lüg ^'on l8.00l) M . n ü al-geordlcl. ol)»e jedoch eiuc
jüngere als cie g'stßliche 'Altlrsllass..' bli^izieden.

M i t alißeroldenilichcr Spannu»g verfolgt man
den Gang der Dinge in lDbciitnlic». Die Sumpa»
lbicn für die gcrlchlc Sache Oisterrcichs wach>cu vo»
Ta,i zn Tage mehr un? taö Veriraucn auf den nu»
scheiocnren Sieg deö Ncchies ist so stark, daß nichts
im Slandc ist, cö zl> erschüttern.

Italicttische Staaten.
T u r i n , 27. Apr i l . S ta t t des zum Kommando

dcr Brigade in Casale bcrufcncil Generals P:ttinci,go
übernimmt Gcucral Al l iü dic Leit»ng dcr Mil i tär^
akadcinie. Oencial Cili ldini kommandirt die «uis 2
Brigaden bestehende Division. Die Frclwllligei.korpö
von Cuiico uud Savigliauo unlcr Garibaldi wcrocn
cin ^'ager in S a n Maurizio bcziehcn. Die Bcsat)u»a>
tnippcn von Tu rm sind abmarschirt. Daö Hccr. ist
seil gestern aus den Kricgsfnß u»o Nriegssolo gcsclil.
Die «Opiüione" meldet, daß vom Prinzen Napoleo»
zu befehligende Korpö werde unter dinl leu Obcrbc.
fcbl des ^önigö geslclll.

T u r i n . 27. Apri l . Die k. F.uuilic Hal sich nach
Nizza begeben.

T u r i n . 28. Apr i l . Nach einem Turincr Telc.
gramme antwortete die piemontesische N^gicr»ng Fol>
gcndeü: ^Der öNerrcichischrn Rr^icvi iu^ ist nicht m,»
delaunt, daß oic Verl>^nolul«ge>r zu dc,u Vorschlage
der allgemeinen Entwasfuung führten, dcr vo^i Eng»
land gestillt und von Frankreich. Rußland undPrcl ißl i ,
aogenomincii woiden war. Vom G<istc der Versöhn«
lichkeit gelcitct, Hai Sardinien diesem Vorschlage ohne
Voi'bshalt llnd ohne Hintergedanken seine Zlistimmnng
ertheilt, und Österreich konnte weder über England«
Vorschlag »och über SaroinicnS Annahme in Unkennt'
niß sein. Die sardinische Regierung hat dem uichtö
hiuzuMÜgru. um von ibren Inlentionell in Betreff
dcr Sei'wierigkciteu, die sich dem Zusammentritte des
Koi'gresseö enlgegcnsteUtcn, Kennliuß ul geben. Dao
Verfahren, rao Sardinien bei dieser Gelegenheit bcob>
achtet hat. wnrdc uo<i ganz Eliropa anerkannt. Welche
Folgen sich auch daraus m Zukunft ergeben werde»,
so wird doch die Verantwortlichkeit dafür ganz u»d

gar Oesterreich zur Last fallen. welches zuerst gerüstet.
w<lchlö einen von sämmtlichen übrlgen Mächte» an-
genommenen Vorschlag verworfen u»o an dessen Stelle
eine rrobei'dc Sommation gesepi hat."

T u r i n . 29. Apri l . M.nschall Canrobert und
General Niel sind im Hauptquartier res Königs ei»'
getroffen. I n Genua landen fortwälireno französische
Tr»ppe». Ein großer Thei l dcr Alpeudivislo», lagert
bei Snsa.

Schweiz.
Z ü r i c h , 28. Apr i l . Da8 die Franzosen wirklich

das schweizerische Neulralitätsgcbiet von Culoz nach
Modai'.c (in Savoyen) überschritlen haben, steht beule
.,lö ausgemachte Sache fest. Es wird mit zu vielen
Nebennmständen gemeldel, als daß es noch bezweifelt
werden könnte. Diplomansche Aufklarnngen des Bun<
de^rathS über diese Wahrling dcr schw îzerischel« Nen<
tralität mllß ,nan crwarten.

Frankreich.
P a r i s , 2tt. Apri l . Es ist gan; gtwiß. d.ig

schon gestern V i l tags eine telegraphisch, Dep-sche an
e>aö Kabinet des Kaisns meldete. G e n i a l Bolirbaki
l»abc d<e sardiüische Gr.ü^e überschritten. Der Kaiser
ist in nicht geringer Verlegenheit wegen der Unter«
briiigilng des Prinzen Napoleon. Dieser ist l>ci oe,l
^lüienregilneliteln seit dcr Erpedilioil in der Kr im so
lmpopulär. daß nicht lricht daran zu denken ist. ibm
ein Kominaulo über diesclbcn zu übertragen. Die
)iachricht. er wert-c den Oberbefehl über die Garde
übernehmen, hat in derselben eii.c laute Un^lirieden«
belt besoorgerufeü. iliid die aus den Offizierszirlrltt
oer Garde hierüber hinterbrachten Aeußerungen sind
s.hier ei» Protest, welcher sich mit dem schweigenden
Geharsam nicht verträgt, aber ebe» darum eine u».
ül'sllvindliche Anlipachic bekundet. Ein ähnliches Gt<
fül'l ivllrdc in allen Gesellschaftskreisen durch die
Nachricht h e r v o r r u f e n : Icrcnnc. Erkonig vo» West«
pd"lcn und Vater des Prinzen Napoleon, auch Vater
der Priuzessin Mathi lde, weide mit der Diktatur b^
lrant werde». Ier''»ne — Diktator in P a r i s ! —
Der Abgang des Kaisers zur Armee mißfällt allge.
n l l i n . insbesondere weil dlr K'iscr bei dieser Gelegen»
heil seine kriegerischen Neigung»!! und sei»,n D l l ' l t
,,ach Wnffenrubm nichl luebr ver!ä»gnlt. Unzählige
Don Quiloliade» ^irknlosn hierüber im Publikum.
Die Vcrsichs>u»g. Frankreich werde binnen drei M '
ualeu «00.00(1 Mann im Fclde stehen dabcn, b t l " '
bigt »iemanr>tu, dein die Geschichte ?as Ende voM
Visv uo>n,"?s»^t. Ol'schon bit Zcill iogf,, schreiben',
i» i.'illc, Roilbaik, I iouen, Mülhanscn. i.'uon. Scünt»
Elici i l is, Rimes, ill allen Häfcu. auf allen Küsien
vo» Dü»kirchen bis Bayonne. hcrische eme unbc«
schreibliche Kriegsbegeislerung und »iem.,ls habe der »
Kaiser Frankreich so einstimmig für sich geliabt, so V
herrscht in dc» Gei'lls^aflükrsisen doch Bestür^nn^ >
nn? die bitterste Verstimnllül,i. Abends brüllen Pöbel«
Haufen i» den Gaffen uoo vor den Kasernen die Mar<
scllaise. Für alle Gebildeten und für die Geschäfts»
leuie ist dieß ei» Grund mel>r des Liedes Ende in
Zmückgezoa/üheit uud schweigend, doch nicht ohne
Betrübniß, abzuwarten.

P a r i S . 27. Apr i l . Varon Hnbncr soll sich zu»
nächst nach Brüssel begebe», ebenso eine ziemlich große
Anzahl Oesterreicker uoil Disl ixkl ion. welche sich ln
Frankreich a»fhallcn.

Dcr Kö»ig von Sardinien bnt in Begleitung
des Prinzen Humbert, seines älirNeu Solmce. welcher
im Alter vo» fünfzebn Jahren stel't. Tur in verlassen,
lull sich nach Alexandria und Valencia zn beqeben;
er übernimmt in Person das Oberkommando der sar»
dinischcu Armee; die Mitglieder seiner Familie bat er
nach Polleuza und von dort nach Nizza geschickt, für
den F a l l , wenn die österreichischen Truppen nach
Tnrin käme». Am 24. Apri l haben Offiziere deö
sardiiiischc» Gemralstabeö eine Nekognoszirung am
Ticino vorgenommen.

Heute Morgens baden ^ehn grofte Danipfer. welche
d r Gesellschaft der kaiserlichen Meffagerie» gehören,
Marseille verlassen. Die Kommandanten dieftr Schiffe
balle» versieg.Itc Ordres erbaltcn und mau glaubt. I
daß sie Truppen von Algerien abholen solle». — Die H
Direktion der ^uon'Oenfer Eisenbahn machl bekannt,
oaß höhcrem Bcfcblc gemäß cine gewisse Anzahl von
Zügen, welche von 5'yol', u^u Macon, von Genf
lind Ambecicur abgebe» . vom 26. an eingestellt sind. »
Die Senduiigln über T u n n hinaus werden bis attf >
Wcilcrcs nicht angcuolnme». — Es ist im Prinzip
beschlossen worden, daß sämmlliche Inf.interickorpö
der afrikanischen Armee so schnell als möglich durch
N'g i in .nt l r aus dem Innern Frankreichs abgelost »>>0
nach sem Kriegsschauplatz gebracht werden solle".
Man spricht von einem 4. Regiment ala/rls^cr T l ' ,
raillerirs. D

P a r i s . 28. Apri l . Der «Nord- meldet: Mm«
halte berichte!, daß a/stern der Kaiser dcl Franzosl"
He,r>, v. Hübner und Lord Cowlty <u Audienz tw '
pfangcn babe. Eö scheint, daß der englische Gesand e
n der That cine Unterrcdllng mit dem Kaiser gehabt

stets l lmhcrgeirlt. mechanisch nach der Anekapalmc
suchend und sich von ihrem Marke ernährend. Eno>
lich »ach 14 Tagen hade er Schüsse uiw Menschen»
stimmen gebort und sich bald darauf unter einer, auf
einem lichlcn Waldbügel gelagerien Gesellschaft von
Europärrn bcfilndsU, welche, mit dcr Jagd dcr wil>
den (verwildert,») Schweine beschäftigt, hier <,nögc.
ruht. Natürlich babe man ihn, Brot und Thee au»
geboten, welcke er abgeschlagen u»d sich inslinklmäbig
stets nach der Anck.ipalme, umglsehe», bis ma» lb»
zum Essen und Trinken gezwungen. Er sei dann
schnell zn sich gekommen lind habc seine Abenteuer
ruhig erzählen können. Uebrigeus. s.'glc er lächeln?,
als wir ihm unser Bcdaucr» ausdrückten. ist das
Mahl nicht so schlecht. Rasch ergriff er sein Walo»
bci l , ball) B e i l , balb Mlsscr, uno ging in den ^ a l d .
Wi r böUen ein Paar Anschläge und kam er alsbald
nut dem Marke zuiück, um cs uns zu kostcu zu ge>
bcn. Der Geschmack ist il l der That nicht schlecht
uno gleicht dem unserer deutschen lvciöcn Rübe. ob
ab<r nahrhaft, müssen wir dahingestellt sein lasscn.
Hoffentlich wirb Niemand von n»o Gelegenheit haben,
damit Proben au^uslcllc». welche. f . M man nill ' ls
Anderes dab>i zu l'eißcn hat. keine^fallö zil dln groß.
len Annel)mlichkc>tcu geboren dürften.

Nach einem Ritie uon einer halben Stunde ka
men wir nach Rama Rama, cincr vor drei Monalc»
von einem reichen englischen Koiouistc» degouneuen
Niedlllassung. Gegen 70 englische Morg,n waren
dcreils urbar gemacht nnd slandcn Ervscu. Rül»».
Bohnen. Kartoffel» lli 'd andcre ^üchcl.gcwä^sc für
den eigenen Gcbrallch angebaut, schon in Ueppigkeit

auf einigen Morgen dieser der Urwiloniß entrissenen
Kullurftäche. Der Gigeuthünur, Herr M a r t i n , ci»
böchst gebildeter nnd unterrichteler Mann, führte uns
nmlnr uno inachte uns mit der A i t n»d Weise dcs
Urbarmachens bllannt. Zwei kleine Hüllen aus den
dlcht neveueinandci lingerannnlen Siämmen de« ^ar
reiibanmes bcstcheno und mit Lchllfftachs gedecki,
diciUen ihm und seinen Albl i tcrn als provisonsche
Küche lind Schlafslällc. während mon ail cincr cr>
höytcn Stelle bereits mit der Errichtung li»cS stalls
lichcn Holzhauses beschäftigt wa r . von welchen» die--
scr zukünftige Hccrdcnfürsl sein Eigcnlhum übersehen
n»d sich an dem Anblicke sci^er rasch znneblnende»
Hccrden erfrenin kann. Zahlicich si. d die W^Iobachc
»nd Flüßchc». welche die>eo ganze Hügcllano diüch'
ziehen niid so balic anch er eine Stelle gewähli,
welche d»rch einen t larcn, kühlen und unversiegcndc»
Walobach bewässert wird. W i r v?>suchten das Wasser
und fanden dcu Gcschinack kichl und angenclim.

Das ga»,ze ^and von Alickla >d bis znm Wai>
k.to ist meistens in fcstcn H ä u t e n . tbcils vo»
Spck»Iantcn, lheils von beuten, welche in späle^
reu Zahl,!» darauf se!>st ei»e Niederlassung a.»ü»de»
wollen, zu dem Preise von l 0 Schillingen pcr cng«
lischcn Morgen angekauft. Herr Mar t in hotic hier
1000 englische Moigen zn dem Preijc von 2 Pfnnd
Ster l ing für dc» Morge» gekauft. welche vor zwei
Iabren zu dem fcsttn Preiö von zebn Schillingen vo»
der Negiernng übernonnnen worden waren. unl> theile
ich dieß nur mi t . um zn zeigen, wie leicht hicr zu
Lande Reichthümer von Unteinchmungölustige» crrun«
geu weiden lönucn. (Zorts. f.)
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hat, daß Hcrr u. Hübucr dabei zugegen gewesen. be«
stmigt sich nicht. — Heute um 2 Ul»r wurde cm großcs
Conseil zu außerordentlicher Siyung zusammcnbcrufeu:
Die Herren u. Mornu und Varochc warcn zugegen.
Man sagt. es habe sich um ausnebmend schwierige
Fragen von friedlicher Färbung gehaudllt. Tags zu>
vor verhehlte l!oro Cowlry nicht, daß er au cine nichl
kriegerische Lösung glaube, und Graf Walcwski er-
klarte, der Friede hänge noch an einem Faden. Das
Wort ist historisch geworden. Uebrigcns versichert man,
der englische Gesandte sei hrnte frnl) vom Kaiser cm>
Vfnnge» worden. — Man spricht in Paris vor wie
"ach uom Herrn v. Persigny als Nachfolger des He»
zogs von Malakoff in London.

Vermischte stachrichteu.
Die «Elders. Zeitung" schreibt: „Der Verfasser

des Artikels des „Düsscld. I ou rn . " nbrr die bei dem
Vrandc des Schlosses Nccrftn bei Gladbach uorgcfuu'
bencil Kostv^rkeilcil schcint entweder aus seiner cigcn.n
sehr humoristischen Slimmuug oder ans einer höchst
unglaubwürdigm Oucllc geschöpft zu haben; dcun cü
M Thatsache ^^ß c>^^ ,v^^> sin Schah noch ein
wlnschjicheö Gerippe aufgefunden worden, soildern nur
^tr beregic Dolch mit nacktem eiserncn Gr i f f , also
weider ohne die bezeichneten Edelsteine."

" ^ Der Vesuv ist gegenwärtig wieder sehr interessant,
"a der Lava-Ausfliiß nnn schon sei, M a i vorigen Iabres
l'lnimerbrochen forlwährt. iu leßlcr Zeit eher zn> als
"'»chmsild. Os ist aber anderer Art alS früher: die
^'wa kl'mint nicht iu größeren Bächen hervor, rasch

' ' " ^ ^ hinndsiießend. sondern eulguillt aus mehr a!S
"UNdlr, QurUc,,, jede linzelnc in geringer Masse. Dadurch
" K M sich oer ^ ^ „ ^ ^ <,„ diesen Slellcn. hat anch
astU'sl dflt i ts ein, ganz andere Formation dngenommcn

und t>aS Hi,ial>rücken der l'ava gehl sebr langsam. Wo
s- , / , " " .^cscr lleincn Ausflüsse sich vereinigen, bilden
der K f , " " " ^ " " ' - l ' " bnrch seine größere Masse
dab die 9 " ^ ' ^ ' ^ " wldelslebt »"0 binabrückt. so
doch im. , . .?" , " " " " " a s ' w " langsmn ts ..uch gebt.

v »iinl.l etwas vorsä'leilet. und wenn diese Aus>
^« e noch ,elir , , i „ ^ auhaüeu. den liefer liegend?,,
"^auiichssitr i l gefätnüch werben kann. Schon jept
«"l ,ie den bösen Schabn angerichl,,. daß die schö„c
»"vr'lraße »ach
iivtrschum! und ,n.r noch a„f .ine l . n ^ Slvcckc p.iss.rdar

.verdeu^un'. ' " ' " ^ " " ' " " ' ' " " " ^ ' " " ' ^ '
Die Quellen besingen sich unlcrbalb dcS Eremite,,

»'"gefabr in der Mil le zwichcn diesem und dem Fuße
des Verges, erstrecken sich fast über die ganze, dem
M e r e zugekehrte Seite d.sscll>cn und gewälncn dei
""tnd fülln imposanien Nnl'Iilf, 5a sie ocn Vo^g wir
" ' " tltts,» l^ll'glührn^!» Gi'lltel llmzi^hsl!. Al>lr <i..ch
^ " c>nf dem Kegel sind großc Veräuderungei! l,'or.
l l / 'Mgen. c<er alle Krater ist ganz zugeworfen iu vor-
lahrig,r Eruption, und man findet die allen Pläp.
" 'H l milder.

Vom ll. April wird gemeldet, daß der Vesuv
^ " l i t ' T o w . dle Vorstadt von Porl ic i . bepiohe; i'ic
^ a ^ ^ die dem Kraler dcn ganzen Winter hindurch
l'U'ttome. lial'e plötzlich eine W.ndung nach rechte
m ' ^ ' " " ' " ' ' sie rucke zw^,r nur l^ngs.nn v>?r. ihre

gsfädrlich. ^ ^

Kunst und Literatur.
l« H»I^^' ^°»^«, ! l i „ TisclMdcn-f bsrichttt >» l!!,t»l >n,s (iairo
3"tttn,1c^ - ^ " " ' Schrcil'.» an d.» l, ftchslschcn V i i i u ^ r v.
Minies ' "<> ' ^ . ^ "^ U'ichtiq,» F»»^. dm cv in eilicin K!»^cr-
"><>!' N ^ ' i , ' ^ ^ ^ Ml,'in>l'tiq<s z !̂!>.,cht ha . (lS isl d̂ cs; ti»
"ach't'lil' ^ ^ ' . ^ r den» d.^'chmt'N u^lisail'schl'i ,<to cr in nichts
"«« .'<.^>'->'" densclben »och iil'crlrifft. D,c Haüdschnst lcsllhl
««at/ V' / ^ ! ^ " s<1)5n,n Pcr^N!»»ll'!>i<tnu vl,'u so ssi'l'su'»! Fl,'l-
Dis ^ ' ' . ^ ^ " ^ ^ " i<"»i>s Vazrllcnsll! beansprucht h.il'l».
a l t l i l ^ ^ ""^ l"cnl ^ i . i t t , iü ^ K^Iünuün ^slhl i t t . isl vom
z",a>. ' ' ^ ' ' " Cb>n.ifter und Prüf, Tischnidu'li ist r,r Ucbcr-
schrill, ^ ^" ' ^ ^ ' " ' ^'" " " ' " ' chl'Mich,!, ^,ihchu»dltt gs-
T»,,.. ".' s" ' ^ " H"!lschl,st ».„ c>s,t ^»unlist fthr »m anglicht
Ttst!,,, t " " ' " ^ " " ' " l ' i l s , d.n,n abcr folgt das ga„zc '.'.»»

Neueste Nachrichten und Telegramme.
26 icn , 2. Ml,i. Der sran^sischc Gcschästolrä.

ger Hcrr Marquis de Vanvillc ist hcuic init 0liu
Abendzugc dl?r Nordbahu definitiv von Wien abgereist.
_ — Von Sr. Exzell<iiz dem Hru. FZM. Gias.u
^ylil.-li ist cinc Proklamation an die Veivolincr oe>3
Dc',. ^^'"encliauischcn ^önigrcichsö erlassen worden.

wtscnüichr Inhalt deiselbru lautet:
in S l i ^ ^ ' ' " ^ ' ^ Provokation!.'!! cincr verwegenen Partei
die is! !,!""' bcslimmtc» Se. Majestät den Baiser, für
Arie i5 Sache die Waffen zu ergreifen. Hur die
verei ' " " ''t ^'^ . ^ ' " l ! ' l«nd Milil'ä'rgcwalt i» mir
Uln ' ^^ ' ^ " 6 ' l " ^'ncrcr zu oeu Waffcn gernfc
u»srr ^ ^ - ^ ' ^^" '^ Vn-citlliilligscil iu Fürsorge für
mir y ! " ^ " s H^,^ ^ allgcmcine Pfiichiglfühl sind
Ordn» ' ^ ^ ' ^ die Aufrrchthaitung der Nuhc und
Macht "^ ^ ^ Eucrein Schnhc vM'leibt hinlängliche
tiikei! '^ '^^ ^^'^'llr Strafe jcdcm Ruhestörer. Gerech«
Vc l i . ^ ' ^ " " > ^ "or l̂ cm Oesct)e und Gehorsam dc»
« ^ ^ u w " stcls meine Devise. G y n ! a i.

W i e n . .'i. Ma i . Oiuc M i l l Heilung, welche im
Privalwege hicher gelangt ist. Iieferl. wenn sie sich
lnslätigl. von dcr Kühuhlir ocr ilcilicnischcn Ncoolu.
lionöpartl'l einen neuen ^cwcis. Wahrend nämlich
bereitö vorgestern auf telcgraplilschem Wege ric Nach-
richt aus Paris hi.r cingclioffc,, war, daö eine At>>
lhcillliig Der G>,>rril)aldl'>cheu Schaarcn iu's Moücne.
sijchc cingeoruugcu ist und den ilufstauo vollständig
organisirt bat, soll es G^nriduldi selbst mil eiucm
Freikorps von !0.000 Manu geluugen sein, m i t V e r>
l e p u n g dcs S c h w e i z e r O c b t e l e S d i c l o m>
b a r d i s c h e G r e n z e zu u m g e h e n , um einen
Einfall in die i/ombarocl zu versuchen.

G r a z , 2. Mai . Se. ElzeUenz Graf Strassoldo
hat liuell begeisternden !illifluf all die S l c i e l i n ä r '
le r zur Vildung cincs Freikorps erlassen. Das lieb
mid lraulglwordcnc Kleid der Heimat, der Rock und
Hlit dcö Iägrrmanncö soU den Freiwilligen Krieger
kleiden uuo schmücken.

V e n e d i g , 30. Apri l . Die Wicdcrcröfflmng der
Vorlesungen auf dcr Universität iu Padua ist auf
»eil Mai verschoben worden.

F l o r e n z , 30. April. Dic hiesige Skontobank
und die Vanl in ^ivorno ist in Liquidation begriffen.

B e r l i n , 1. Mai . Der russliche Aolschaftel iu
Paris. 5tisscless. hat. wie versichert wir?, >u Paris
erkläl l : Wcnu Frankreich den Omfinü Oesterreichs in
I ia l ien zu modifiziren suche, so werde Rußland Die
strengste Ncuilnlnäl nach bciocu Seilen bewahren,
so lange daü Slreilobjcll lein andereö wird und keiuc
andere Macht sich emmiicht. An Preusicn hat Nuß.
land ricselbe Erklärung gemacht. M n n Frankreich
Sardinien helfe, so sei dieß kcin Angriff gcge»
Deunchland.

V e r l i » , 2. Mai . I n der heutigen Sipung tes
Al'glordnctcnyauseo äußerte sich dcr Kiiegsminister in
folgender Weise: Die Regierung hade am 28. März
den Standpunkt dargelegt, von weichem sic für nolh--
wendig erachtete, dic Krirgölxrcitschaft dreier Armee-
korps, des VuüdeölontingcnttS auzuorcncu. Die pô
liiische !̂agc Iiältc sich iuzwischen so gestaltet, daß dic
Regierung cS sür Pft,cht gtt)^ltcn habe, dicsc Maürc»
g,'l al>f die übrigen scchs Armcckorpö an^zUdchucn.
Die nöthigen Anwcisungcil slicn bereits ergangen.
Dem Hause dicß vorläufig mittheilend, behalt dcr
Millistcr sich vor, i» lürzcuer Frist eine auf die po>
iilisch^ .̂'agc näher clngeheuoe Vorlage zu machen.
Diesr Vorlage wurde mit dem lctchaftcjlen Vclfallc
vou der ztaminer ausgenommen.

Au>? S t u t t s s a r t . 2. M a i , wird telegrapdnt:
Dic Kammer uolirt einstimmig Landwehr. Zw.iugSrc«
monürimg, 7 M i l l . .Niic,>ottelil. Dcr Antrag alls
c>» dclttschls Plnllnne„t wir» abgelehnt.

^ ^ ' ^ l > e n , l . M.,i. Die Frau Herzogin vou
U)climi ill lil'il, TlNlu,r Hc'sc „lit l'eic>c,l Hflllocru zu.
ruckdcrufl» hc«lc nach CY.iml'cl'y al'gln-ist. Dic Ver.
wluduug Sr . M . dcö Köni^ö vou Sachsen um yl>
sigc AufclNhallövcrlängcrung ocrscll'cn vliel» crfolgloil.

P « r i S . 30. Apul. Dcr Kaiser pal ei»,n Pl.n,
zur 5tustcN'Verlbcicignng nud Bewachung rmwolfen.
Hierzu soll l in Hoips von Secleulln im Atlcr uu»
^0 >.ns >>0 I^hrcn organism iverocu. , D:c G^r^c.
Artillerie uno 1^ Aui l lcr ie ' Ncgimcnier haben P.iris
verlasscn. Dic Garecn von Meinn folgen heule nach.
Eö lst noch unbestimml, ob sich dcr Kaiser in ^'yon
aufbaltc» wiro

P .< r iS , 2. M a i , ^ Uhr 40 Min . Morgens,
Dcr „Moul icur" meldet auö T u r l u vom 1. Ma i
Abends: „Em ofsizi.llcö Vullciin ist nschicneu. Ee
m.Idtt: Die V ^ r M oc») Kindes hat Monaia und
Äou»ra bcsc^t^ von rincr Vorrücknng gegen Vcrcclli
ist noch nichts zu bemerken."

Der französische D'vision^Gcncral Vonat^isl am

verflossenen Samstag Abcnd) in Susa am Schlag-

fiuß gcstoibl-n.
L u n d o u . l . Mai . »T i ims" hält ihre Anga>

l'eu ül>cr l>^ russisch < sranzösischc Vnul'niß aufrecht,
rord PalmlVslon sagte in ftiner Walürede. die Sc».
c»!ig (^' ivlly's nach Wün >>i zu foruilo^ gewchn;
einc (i<,ll<>affuuug Sardinicus ssi unmöglich. el»e
"llgeuicillc Eutioassnnng vor dcm Kong>csse hieße d^u
^a r i ru uor die Picrdc spanne». Niemand wil l die
^0l!!oard,i an sich iris,ci>. obwobl de>eu Vcsip kci»
Glück für Ocslln'tich sei. Russt! ha>: i „ sciusr Wahl^
reoc Englands Neulr«liläl a!s nolhwendig aufn'chl.

V r i i s s e l . l . M^ i . Wic ein biesigeü'^latt auö
Pariö mrlocl, ist die Nlul'i idnng von >0 Jäger Va>
taiilouö. 26 Infanterie, uno ^ Ailillerie Rcgimsntcrn
anbcfohlcn.

Oandcls- und Vcschästsdmchtt.
Ü a i b a c h , 2. Ma i . Vegüustigt ron ciner hei

ttru Witterung, geslaltrtt sich per gcstcrn l)ier al'gc»
Hal,cue Vicbmarkt zu ciücm lcl'l'aftsn Gcschaftstage.
w>c wir lange nicht gcschcn. Nicht allein war
cinc große Menge theils vortrefflichen Viebcs zum
Verkaufe gebrach! worden, sonder» die Käufer hatten

sich auch in großer Zahl eingestellt und die Kauflust
war bedeutend. An Pferden war emc hübsche AuS»
wähl vorhanden; für das Acrar wurden nur einige
zwanzig Stück zu nicht sehr hohen Prclscn gekauft.

W i e n . 23. Apri l . Wie dec »Austria« aus
Pcstb gemeldet w i rd . übcrsendclc das Präsidium der
k. k. Statlbaltcreiablbeiluug in Ofen der Kammer das
Comitöbcralhnngsprotololl über die Frage: in welcher
Art oie Schifffalmsfrciheit auf der Donau zur Vele>
buug des Handels und Verkehrs, mit besonderer Ve«
rücksichligung auf dcu Plap Pesth.Ofcn. nutzbar gc.
macht wcrdell könnte, mil der Aufforderung, hierüber
ein wohlerwogenes Gulachtcn mit lhunüchstcr Ve«
schlcunignng zu erstatten. Die Kammer fand in den
durch das Comiw, narncnllich durch die dcmsellien
beigezog! ncn Mitglieder ihres Gremiums, gestellten
Anträge Alles enthalten, was zu einer blsriedigenden
Lösung dcr Frage beitragen könne. I u dcn demigen
Verhältnissen könne man ans obigem A»!»iö nur noch
anf die Wichtigkeit dcö Handels nut ^andesproollktcn
hinweisen, dcr in Pcsth bereits großln Abbruch durch
oic Gcl'ühren, wic Stand' und Ufergeld. Import^pU
u. s. w. erfahren habe, und die viel dazu beitragen,
daß Raab von Ial»r zil I ab r einen größeren slnf«
schwung nehme. Tic Differenz im Fracht lohn bei
Schiffen, die im Zngc jeic». wäre zwischen P'slh und
Raal> eine geringe, und sic wcldc reichlich zlim ?iach>
tbcile Peslh's ausgewogen durch die oben l'cz«ichuelcu
Gebühren, weßhalb auch jeder Hanc>cl6>nann seine
Waren unmillcwar nach Raal) und Meselburg gedcn
lasse, wo ihn auch bessere Prrlsc anlocken. Pcich vcr>
licre dadllrch cinrn Hauptartikcl seines Handels und
die Znfuhrcn an Zricalien »uerdeu bald nicht mehr
betragen, als was dic Bewohner für ibreu Vcdarf
beno'tl?igcu. Mittel und Vortheile des Verkcbrs ko>N'
mcil nur jcncn Orten und Bändern ;»> Statten, deren
Natur>. noch mehr aber deren Industrieszenguissc hin»
rcichcnoes Material znr Velebuug des Vcrkchr) bicten.
wenigstens habc dic Geschichte des Handels "llcr ^än«
der dcwicscn, daß die Vermcdrnng uuo Vervolllomni'
,iung der Vettelnsmiltcl strtS von dem Aufschwünge
al'häugig war. dcn Handcl und Industrie gekommen
habcn. Zu solchem Anfschwungc seien mebrcre Vor-
bcdingungen >l0tbw>udig, welche noch iiumcl mangeln.

W i e n , 26. April. Zu Honfteur in Franttelch
ist eine Telegrapbc»station mit l'eichränktcm Tages»
dienste für den allgemeinen Vcikcbr eröffnet worrcu.
Vei der k k. Tclegrnrchelist.illon zu O'soiua wlirde
der Nachtdienst eingeführt.

Neueren (irbelningeu ^n Folge ist die Gesellschaft
des untcrscl'schcn Telegraph n von Srczia nach Ca>
gliai i liiid Vona oem Brüsseler Vcrtiage vom 30. Juni
,1tt.18 noch nicht bl-igcli'clen. Es sind demnach De»
paschen nach dcn Telegraphcnstationtu Corsica's, der
Ins«l Sardinien und Algier's nicht nach den ucn'N
Tarifen vom l . April b. I . , sondern »och foriwäb'
i-siw i,.,ch oeu I'isoerigrll Vestiininung n, d. i. liach
dc-lu Nrrlms-!- Vcrll-.^e uom 20. I l i n i 18.'^ zu l'e>
h.n,orlli.

T r i e f t , 29. ?l.l"il. (Wccheubirich!.) K^ffch nur.
Zucker wc^ci, der Schwanliüigen oer W,chsslkm-s,
höber i io l i i l . dic Spekulation gab zu ziemlichem Ge<
s.1»äft Veranlassung. Pfeffer r>no Eass'a ligliea bei
einigem Vcrkmlf im Prcije gcsticgs». Für Baumwolle
feblen die Aufträge aus dem Inlands uöll>g. die Ge>
schälte »raren unbedeulei'd. Vsüi)''r steigerleli il're For«
derungen erbcblich. SuXcuunen. scl'!varic Rosinen u»0
Kollnlhcn wenig nm^'ssht. Preise jcooch l'ehaiipiet,
I „ Feigen El'lam^ta lnüieicheüdes Gcschäfl für den
Erport uuo Preise fest. Agrnmen l'eschiäuklss Ge.
schäst zu gfstic>ie!!f» Preiseu. Mandeln lelchafl. Preise
linoeränderl. Gnnnni beschränktes Geschäft bei slaiio«
,'äien Preisen. St. ' l ' I nnd Weißblech scst und riwas
ulngssc^t. Kupfer belialiptel bei beschiäüklem Verkcbr.
Ocl anonilt une iü allen Gattungen gesliegru, schüept
mit groüer Festigkeit. Eampechebolz l» günsjiger Post»
l,ou oci klcüu-i» Geschäfl; iu aüdein G^lliinqen Färb«
Höker nur Detai l . Ums.iy zu behaupiell n Preisen,
^„oppern mä^'g umg ftl)!, aber Preisc fe!). Auf dem
Olireideiliarkt iv.irdcn viele Geschafie c>n,il!eit^t. aber
>,nr ivcn'ge zn Ende gcfüdrt. ».'as sich aus den polili«
schf» Vcrb.illn'sseü u»d eem Steigen der Wechselkurse
erklärt. AngekoiN'uen sind 800 S t . Wri;s, i . ^ÜOU
S l . Mais und 800 S t . ^einsainsn.

Getroid - Durchschnitts - Preise
in Vaibach a»> ^7. ?lpril !>-.'>!»

G i n W i e n e r Metzen ^"isc
in östcrr. Währ.

W l i ^ u . . . . . . . . . ^ . ! ^ . g zig
K l l t n l u ^ ' , .'l <5
Halbslucht - . ^ ^ ^
K i r » ' ' ^ __ 3 3 5
G c i N e . . . ' ' ' ' ^_ _^ 2 »!»
H i r s e . . . ' ' ' ' ' ' ^ . — !< « 0
H e i d e n ^ - - 2 f<1

Druck und Verlag von I^uttz v. Klommnyr ck F. Vai«berft in Laibach. — Verantwortlicher Nedaktcur: ^ Vamberst.



Anl)tMH;nr Iai!zacl)erSeituua.
Effekten - Kurse vom 3. Ma i 1859.

l . Vesscntlichc Schuld.
v̂. dcö Staaleö.

I n 5,'lnr. N^hnin^ , ,u.'»'/, fur 100 st. >''''. ö. W
Äus d.ül '.'>^ui>.'» l̂.rli!lcc>^!, zu 5>°/̂  si,r l«> fi, 6^7.') ü. '^!.
Mct^!l,qu.« ^i°/„ dltt» ^,?.'< ö. W.
Mi t V^lll's»ng: Vom ^i!,rc >^.',^ dctto i)8. ö. W

Vrm,dcnttMl:,'.iis-^l!liMicm<n.
Vr i l 1!n< îrl! .'»"/„ dllto nss 5,0 ö, W.

« G.i i ; ,» . . , ., . '>'„ tc-to 57 2 > ,'. W
„ H.cl'lnl'ii ^en . . .. ü"/„ dcito 5>4 20 ö W.

s. H l tic».
D.l- N.iti.m>il^inf . . , . P>. Stück. «'.!». c>. W.

„ Krrril-'.'i»s>c»It fur H^ütcl und
G>wnb> n' detto 12.)^U ö. W

„ '^t.dnöücir. (5scomptc Gcs.ll-
schaft ic dllto '8>. ö. W.

^ KaiscrFlld. Nrrdd^lül »NüOft. dctto l^00 ü. W.
„ siid - norddcutschm V^r l in-

duü.isl'ahn detto 1l5./»<» >). W.
„ lcnll'. - onnt, Kiftnbahn ,c. dc<to «>!>. ö W.
„ l'ii TX'»>nl-Da!lwisc<!iffsahrtts'

Gcs.!l>chaftjl, ^00 , l . . , . dctto . ' i ^ ' . ö W.

3. Ps,m>briefc.
Dcr National!', aus C 1'i. ttjähr zu ! i ' / , fur «NO fl. lN. ö. N .

4. Lose.
Dcr Krcdit-?l»slalt für Hand,! imd

(5!<wcrl'c vr. Tt,lck. ?7.>>0 >,'. W.

Wechsel-Kurse vom : i . Ma i lü^. i .

? lms lerd .1 IN für 100 hell.'nisischc ( '̂uldcn l60..">u
N i l g s l ' u r g . . für !00 si. m^o. '^ähruiig . üiO U)
B c r l i n . . . ., K,0 Thaler . . , . 20'.».
F ra » f f u r t a. 2^. fni,- l 00 fl. slidd. Wähnli,^ l 20 5>>
H a m b u r g . . „ 100 ^ a r f Bancl' . . . l«tt 50
T o u l o n . . . „ 1<» Pfund St l l l iüg . Ul8,2'>
ivla l l a n d . . „ 1 0 0 , i , oft»rr. Wä^'ruiig . 13^ s»0
M a r s e i l l e . . „ U)0 Franfln , . . 54.50
P a r i s lU<» ,vca,islil , . . . ü.'>,̂ 0

Kurö der Gold-Sorten.
Kaislllicl,'.' Miiüzrulalcu - s ö^

'.','IIwicht^.,' D»s^t>u <l ^
Kn'iuü 1«8.>
VlUd- llild bilker - L>nrse u. 2. M a i ltt^U.

v).lo. Warl,
K. ,Nl-,m.!> ! « ^ > —
.«ais. >2»l!i»z - Du.atli i Agio U,^0 —

dtu. Äl^iic- l>ll?, „ ll.Ää —
Na>.'lil»r!ie'l''!)r „ N>.95 —
Sl'uvrrcliüsb'or ,, 1850 —
ssnl'drlchSc^'r l l.4O —
^uisd'or (deutsche) ^ l l 10 —
( j i ^ l . H^'uer»!!^!^ ,, l^l.70 —
3tu>sifchc ^»ipcll^le ., I l . l ö
Ä e l c i u s t h a l c r . . . . . . ^
V r r u l i ü w c Kassa Ä!Nvcis,,ngcn . , . <l.<>3 ' ^ ^ ^ . .

F r e m d e l» - Ä n z e i g e.
Tcl i ^. M a i l»59.

Hi ' , s5cil'0li Porrücl ' , c, k. Vc^psl>'^s-^eiwall,'!',
v^ii Kl>!»ö. — H i . Zcdmb', k. k. Verpsi^S.-V^iw^It. ' i
re» Wlei», — H, . Ie l l l l ^ i n i , k. k. ^ te l le l^mtöo l , -
tloUvl', ron Nliischach. >. Hi ' . Sch",idc, ^al>'.»l>t,i.-
uchitt«'!', rol, Tnest. — Hr , ô  ^aii^.-r. GutKbesl^'l'
vo» z)tt'l>sta^I, - - H>, B^sil^cc», Gl l töb, 's!^l^ oo>>
Cais.niavo. — Hi-, Echimdt, Telegv^f^idcamt.', —
H l . C!?0'!g>ad!), Ka i t tmanl i , nild — Hr. o, Göl l iy ,
Pl i l 'acier, oo„ Nien. — Hl', r>. Fladli»^ , Pnoücie',
von Klageüflli l. - Jr. Cll!>'l<, Medizin , Dot lols-
Ga t t i n , vv«, Tnest.

Z. 277. (24)

P t U e p e c t o r t i l e d e r a l f o r t ...

Alleinige ^ffliffS Niederlage
in L a i b a c h i)'i

_Joh. Miv. Wutscher*
Z. 7b6. ('.!) ' ^ "

^ . V ^ v l l l ) u n ^,z Wicn, cmpfisblt sich
llN! lincm a»> s^l!ir:c>, i.'a,^r uon H.indsäiül'cu zu
U0 l'is 70 Nkr.. K r a ^ c u . H.rrcn.Hrm^n. Coi'ssi'lt>,
lind Nc Îigc^» Häul'ä'^ll, Alich w dassl̂ st s i ^ i ,^^, .
lcnst ^I»«m.'dl ^0N Ml?ll> lilw Vlüßlrr.Siicll-rci. „am-
lich: Garmnm'l,, Unlll'cl'cülüciü. Ks.^s>i ^ „ ^ Untcr»
mmclli :c. zu ungsiröl'nlicy billigen Pmseli. an, Mc>r?l.
plah Hülle Nr. 3.

Z. 772. (1) Nr. 1988.

Exekutive Realitäten - Limitation.

Von dem k. k. sllidt. ocllss. V l^ l ' f^^r ichte Ncl>-

Es sci über Ättsmheü dcs Goorg 5flimp >ocm
Nclltal'or, Zrssionär dcs Hrn. Gcor.; Ionkc vo» Z^cr<
üioschniz, die crcflltwe Vl'rsisi^l'rlii i^ ĉ cr ocm M.nl^aS
Miftl 'e von G>nsä'ci, ^cliorige». m dcr Orl^grmcliioc
St.i l joorf. Orlsck'fl Glils.i ' l l i H .n l s 'N r , 2 g^fgl!,«-»,
>lll) Url ' , Nr. 173l :»<! G''!i,c>l'ii^öl'^s!schift A,nöo
cinkommcndlii 3l»'<i!!l>,n, ^,r Hrr l iü l ' r iü^ l in^ dcr Fi_'r>
D'-run^ pr. i ' ü ' ft. C M . s'Nlmü I l ldr i lo^r l in^I ichk. i l lu,
l'l'willi^ct wor f ln , zu welchlin (i'ü'c l>rli Tli^slii)ii!!'
Hl'», nno ^wl,r: die erste anf rex 7. Jun i . die ziurüs
auf den 4. Juli. die drille auf ocn 6. Aufist <8li9,

jedlSmlil Vormittag von 9 bis 12 Uhr in der Gerichts»
lanzlei clnqcordnet wtr rcn.

D ick Ns^litätdrNl-ht aus Acckrrn. Wiesen u»d Wcl-
deanNn'ilcn sammt den da,^l sscl)i?rigcll Wolm> lind
Wirtlx'chlifts^sbmiden. Dicftllic wtiror mn .̂ . Fcbll>ar
!8i !9 alif 338 fi. C M . qcrichil'ch gcschliyt, u»c> wiro
liri drr lsstln und zwl'ilcn Vkr^clgsrnn^sia^sapllng
" l i r um odcr iidcr di.sril Schäywcrll '. l',i t>er dritlell
«il'cr auch »nttcr dcmscldeli an den MtistdictcilDen
dinlan^cssllicu werben.

Die ?!;i!<iil0n^l'coi!!>i!ussc, woviiacli jlt>rr Lizitallt
sin 1 0 ^ V>^i»,i, niit 40 fl. ö. W. zu srl.-.^u d.U.
wie d.is Si!ähu»^v!pr0>^ll)lj »no oer Orunodlichiier'
lraki. löluien l ittran'ls eiil.isslln-!, wn'dlü.

K. l . Nädl. delcq. 'Aezilks^cricht ?leustac>ll am
14. März l869.

Die Inhabung der Kuranstalt Vellach
in Rärnten

macht bekannt, daß die dießjährige Füllung und Versendung des allgemein beliebt ge-

wordenen Vel lacher Sauerbrunnens begonnen hat.

Zur Verhütung jeder Fälschung sind' die Flaschen mit Zinnkapseln verschlossen,

worauf der Name Vel lacher S a u e r b r n u n und die Jahreszahl eingeprägt ist.

Die große Flasche, vollkommen adjustirt, kostet loko Brunnen 12 kr. 'öst. W .

Eine Kiste mit Ai Flaschen lot'o Brunnen . . . :l fl. :w t'r. öst. W .

Die Saison beginnt mit 15>. Ma i .
Für bequeme Unterkunft ist bestens Sorge getragen. Die Preist der Zimmer

und Bäder sind auf das Billigste gestellt.

Vorzügliche Mölke wird auf Verlangen bereitet.

Won Klagenfurt erreicht man Vellach in 5 Stunden.

>> Laidach » >> » in 8 »

Obiges Mineralwasser ist von frischer Füllung zu haben. I n Laibach bei den

Herren Peß iak Söhne . Bestellungen und Anfragen bittet man zu richten:

Au die Inhabung der Kuranstalt in Kärnten.
Letzte p̂ost Eisenkappel.

Z 76? (-) Weach tenswer the

Hicmit erlaube mk- allgemein brkanitt zu machen, daß ich zum jetzigen Markte wieder

mit einer großen Auswahl von

echten Leinenwaren
hicr angekommen bin.

Dcr günstige Erfolg, w l̂chcn ich am vorigen Markte hier erzielte, beweist vollständig,

dasi sich dic Preise meines L e i n e n w a r c n - ^ a s t c r u alö die billigsten und die Waren, von der

besten Qualität bewährt haben.

Ich mache es mir auch zur ersten Pflicht, meine werthen Herren Kunden, so wie auch das kau-

fende geehrte l ' . ' l . Publikum immer mit ausgezeichneter Ware ai,f das solideste zu bedienen.

Dcr Umstand, daß ich eine große Partyie echter Handgespinnste noch billig kauflich an

mich gebracht habe, erlaubt mir, trotzdem die Garnpreise bedeutend gestiegen sind, daß ich

nicht gezwungen bin, die Preise höher zu stellen, sondern wie immer so auch dießmal zu nach-

stehenden Preisen verkaufen werde, und zwar:

Preis-Courant in österr. Währung:
(5m halb Dutzend Kmder.Cacklilchcr z» ̂ , ^,,, 1 l'is 2 fl.

dctto echte Leine»- lmd Aatlist-Sacktücher zu
!, l ' / , , 2 bis 6 ss.

dctto gedruckte T^ckiücher für Tabak'Schiul:
Pfer zu 1 V „ 2, ll bi.i » fl.

dcttl) qucidllllirte Nilthsch,ist!?tüchcs z» ^ ,
1. 2 biö 4 fl.

dctto DessrN^Ser^icttcn;n ',^, '/^, 1 bis2 fl.
detto ssroßeTlsch'.Sl-r'.'icttcn zil ! , 2, 3 b. <i fi.
detto Winhschastö-Hdndlücher zu '/4, 1, 1 Vz

bis 2 fl.

Ei,, halb D»tzc»d echte Zn'illich- nod Damast-Haodtlicher
z» 2. 3, 4 bis « fl.

Ei» Stück Wcißgai'i'leimv.md, 3l1clli^, >̂l «, <>, 7 b, A ft.
dctto C,e<is'Lcinwa,id, 30cllig, ^u tt, 7, 10 b. 20 st.
detto Vn'Iesclder Webci,, 30 cllig, z» 8, l 0 , l.'l bis

2>'i fl.
dclto Zn'i>„,Webe>l'Schokc, 40- und 42cll«g, zu 10,

12, u ; b>̂  20 fl.
detto echte Nieseiiqcbirqs « Weben, 60 . bis .' i^eUi^,

z,i 1«, 20, 24, 30 bis 100 st.

Große Auöwahl von Tisch- und Kaffehtüchern, schafwollene Tisch- und Bettdecken,

Leinen- und Baumwoll.-Gradl, Gedecke, Canevas (Bettzeug) und Summevpique zu Unterröcken,

äußerst billig.

Besonders bemerkt zu werden verdient der so beliebte Leinen-Atlaß (Dri l l ) zu Sommer-

Anzügen, wo auf ein Paar Beinkleider nur ' / , / l , l ' / , bis î si. kostet. Dann eine große

Auswahl von cchtfärbigen Hauskleidern in sehr beliebten Mustern, nebst andern in das Weberfach

einschlafenden Artikeln.

Das Verkaufslokal befindet sich so wie immer am Schulplatze Nr . s 9 "
vt«.»-vl» dem Schulgebäude.

Iss. P. Nowotny,
aus Böhmisch, Skalitz.


